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Ref.IV/JgA 
 

I. Vorlage 
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 
Gremium Ausschuss für Jugendhilfe u. Jugendangelegenheiten       

 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 15.06.2007  
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge Sitzungster

min einst. 
angen. abgel. 

Ja- 
Stimmen 

Nein- 
Stimmen 

1        

2        

3        

 
Betreff 
Schaffung eines festen Ansprechpartners 
Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 08.05.2007  

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
2 

 
Beschlussvorschlag 
Der Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 08.05.2007 wird begrüßt. Entsprechend der 
Verwaltungsvorlage soll zunächst die weitere Entwicklung des „Bündnisses für Familien“, des 
Projekts „Zukunft für Kinder“ und die Entwicklung der fachlichen und damit verbundenen 
personellen Entwicklung der Jugendhilfe abgewartet werden.  
 
Die Verwaltung soll im Sommer 2008 berichten. 

 
Sachverhalt 
 
Beantragt wird eine Stelle, deren InhaberIn die verschiedenen Angebote der Eltern- und 
Familienbildung koordiniert und als Anlaufstelle und Ansprechpartner für Eltern dient. Dies ist 
grundsätzlich zu begrüßen. 
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Mit dem Projekt  „Zukunft für Kinder (Prävention und Hilfe)“ der Kinderarche, wird bereits der im 
Antragssinne gewünschte Weg beschritten, wenngleich es sich natürlich um keine beratende 
Anlaufstelle handelt. 
 
Hinzu kommt (so auch der Hinweis auf das „Bündnis für Familien“ in der Begründung des CSU-
Antrags), dass mit dem für die Öffentlichkeit erkennbar werdenden Startschuss des 
„Bündnisses“ am 16.07.2007 ein Prozess in Gang gesetzt werden soll, der die Aufgaben eines 
Ansprechpartners wahrnehmen könnte. 
 
So wichtig eine feste Ansprechpartnerin bzw. ein fester Ansprechpartner auch seitens der 
Jugendhilfe ist, wäre doch vorrangig die Leistungsfähigkeit des Jugendamts und seiner Partner 
in freier Trägerschaft zu verbessern. Beispielsweise die Erziehungsberatung. 
 
Sollte aus der Sicht des Jugendamts eines Tages die von der CSU beantragte Stelle 
erforderlich werden, wobei dies auch im Zusammenhang mit organisatorischen Veränderungen 
sein könnte, wäre man für die entsprechende Offenheit und Unterstützung dankbar. 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 
  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II.   POA/SD  zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
III.     

 
   Fürth, Datum 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
 

Tel.:  
 

 
 


